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Manchmol kummt’s ma a so
vor, als datn de Junga, de so
zwischn 20e und 30e san, uns,
de über 60e san, für bled
oschaung, bloß weil mamit de
Finger afm schlaua Telefon (so
sog i zum Smartfon) nimma so
schnell san. Ober des liegt net
am langsamaHirn, sondern
des liegt an da Gicht.
I gib zu, dass’ bei mir net an da
Gicht liegt, sondern, dass i mi
mit demmoderna Krampf
überhaupt net auskenn, weil i
mi net auskennamog. I
brauch koane 200 digitaln
Freind, mir glangt mei analo-
ger Stammtisch beim Knei.
Und wennme oana hinters
Liacht führnwill, na soll er
mir dabei ins Gsicht schaung
und se net imNetz vastecka.
Überhaupt:Wenn i a digitals
Problem hob, dann frog i an
Fritz, mein Freind, der sowieso
ollaweil des neieste Gerät hot,

Wer hat’s
erfundn?
Von Sepp Grantlhauer

odermei Johanna, de se a recht
guat auskennt. Da Fritz is – no-
ta bene – a scho weit über 60,
das Alter vomeiner Johanna
verrot i net.
Weil ma scho bei meiner Jo-
hanna san: De hot a so an Ar-
beitskollegn, wia i den obn be-
schriebn hob. Der mächt amol
wos werdn, duat ober a so, wia
wenn er scho wos waar und
woaß olles besser. Der hot vor
a poor Tog zuagschaut, wia
mei JohannamimCompunter
umgeht und wollt ihr a Kom-
plimentmacha: „I bewundert
de älteren Leit, de mit da neia
Technik zrechtkumma“, hot er
gsagt.
Do is er bei meiner Johanna an
de Richtige kumma. Sie hot
nan scharf ogschaut und dann
bloß gsagt: „Wos hoaßt do,
zrechtkumma. Mir hams er-
fundn.“
Weil’s wahr is …
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BRAUEREI-GASTSTÄTTE

Familie Reichinger

Stadtrat lässt zur
Verhinderung
von Korruption
kritischen „Blick
von außen“ zu.

Ohne Frösche aus dem Sumpf

Regensburg. Die auf die Vermei-
dung und Bekämpfung von Be-
stechung spezialisierte Organi-
sation Transparency Internatio-
nal soll die Antikorruptions-
richtlinie der Stadt Regensburg
sowie deren praktische Anwen-
dung unter die Lupe nehmen
und dann Bericht dazu erstat-
ten. Dies beschloss der Stadtrat
am Donnerstag nach vierstündi-
ger Diskussion.
„Theoretisch sind wir sehr gut
aufgestellt“, stellte Verwaltungs-
referent Karl Eckert gleich zu
Beginn fest und verwies auf
eben diese Antikorruptions-
richtlinie sowie das Vorhanden-
sein eines Ombudsmanns. An
diesen können sich Mitarbeiter
der Verwaltung und überdies al-
le Bürger wenden, wenn ihnen
Verdachtsmomente aller Art
vorliegen. „Das muss stärker in
der Öffentlichkeit bekannt wer-
den“, meinte Eckert.
In der Praxis weiß man seit dem
Auswachsen der Parteispenden-
affäre zum Korruptionsskandal,
dass Richtlinie und Ombuds-
mann bei weitem nicht reichen.
Schon zu einem frühen Zeit-
punkt der teils heftigen Diskus-
sion plädierten die Fraktionen
von Linkspartei, ÖDP sowie Pi-
raten-Stadträtin Tina Lorenz da-

Von Rainer Wendl

für, Transparency International
einzuschalten. Auch die CSU
machte sich für diesen „Blick
von außen“ stark. „Wenn man
einen Sumpf trocken legen will,
darf man nicht die Frösche fra-
gen“, bemühte etwa Fraktions-
chef Hermann Vanino ein Politi-
kerzitat, Urheber ihm zu diesem
Zeitpunkt unbekannt.

„Bazi-Vereinbarung“
Sein Parteifreund Franz Rieger
schlug daher die Beauftragung
einer auf Compliance speziali-
sierten Anwaltskanzlei vor.
Die SPD zog sich zunächst auf
den Standpunkt zurück, dass

vorerst allein die Staatsanwalt-
schaft Fakten schaffe. Am Ende
konnte sie sich dann doch mit
einer zusätzlichen externen Un-
tersuchung anfreunden, auch
wenn Bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer zu beden-
ken gab: „Man kann schon über-
legen, ob man was verbessern
kann. Aber man kann nie alles
verhindern.“
Ganz ähnlich hatte bereits vor
einiger Zeit Freie-Wähler-Frakti-
onschef Ludwig Artinger argu-
mentiert. „Es hat ja niemand
wissen können, dass da eine Ba-
zi-Vereinbarung getroffen wur-
de“, sagte er mit Blick auf die
Vorwürfe gegen Joachim Wol-
bergs und Volker Tretzel.

Grundsätzlich wurde bei der Sit-
zung am Donnerstag Linken-
Stadtrat Richard Spieß: „Wir ha-
ben eine große Nähe von Wirt-
schaft und Politik sowie von
Wirtschaft und Verwaltung, die
ganz offensichtlich nicht gut
ist.“

Daminger betroffen
Finanz- und Wirtschaftsreferent
Dieter Daminger zeigte sich von
dieser Wortmeldung „sehr be-
troffen“ und entgegnete: „Es ist
meine Aufgabe, einen nahen
Kontakt zur Wirtschaft zu ha-
ben. Das ist auch die Grundlage
für den Aufschwung von Re-
gensburg.“

Vier Stunden saß der Stadtrat am letzten Donnerstag zusammen, der frühere SPD-Fraktionschef Nor-
bert Hartl (li.) nahm erstmals bei einer Plenumssitzung in der zweiten Reihe Platz. Foto: rw

ANZEIGE
Medizin

Ur-Volk hatte ein breites
Wissen über Heilpflanzen

Die Maya, ein Ur-Volk Mit-
telamerikas, waren zu ihrer
Blütezeit eine Hochkultur
und vielen anderen Völkern
ihrer Zeit weit voraus: Ihre
fantastischen Tempelbauten
und Kunstwerke zeugen bis
heute von den Fähig-
keiten dieses Volkes.
Was nicht ganz so
bekannt ist: Auch
im gesundheitli-
chen Bereich waren
die Maya äußerst
kompetent. Sie ver-
fügten über ein
breites Wissen
über Heilpf lan-

zen und deren Wirkung. Un-
ter anderem wussten sie, dass
eine bestimmte Pf lanze –
T. diffusa – als potentes
Aphrodisiakum dienen kann.

Geheimrezept bis in die
heutige Zeit gerettet

Dieses Wissen ging zum
Glück nicht verloren: Das
uralte Geheimrezept der
Maya wurde von Experten
zu wirksamen Arznei-
tropfen gegen sexuelle
Schwäche auf bereitet
(Deseo, Apotheke). Seit-
dem schwören auch hier-

zulande tausende Be-
troffene auf die geballte
Wirkkraft der T. diffusa.

Deseo ist mittlerweile das
meistverwendete rezeptfreie
Arzneimittel bei sexueller
Schwäche.

Rezeptfrei &
gut verträglich

Gegenüber herkömmlichen,
chemischen Potenzmitteln hat
Deseo drei entscheidende
Vorteile: 1. Das Arzneimittel
wirkt mit der reinen Kraft der
Natur. So hat es keine bekann-
ten Nebenwirkungen. 2. Die
Tropfen können ganz einfach
ohne Rezept in der Apotheke
geholt oder über eine seriöse
Internet-Apotheke bestellt
werden. 3. Deseo muss nicht
zu einem bestimmten Zeit-

punkt vor dem Sex einge-
nommen werden. Dadurch ist
der Geschlechtsakt nicht an
einen bestimmten Zeitrah-
men gebunden. Durch die
regelmäßige Einnahme kann
die wichtige Spontanität beim

DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. www.deseo.net.
• Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaFGP GmbH, 82166 Gräfelfing.

Tipp: Sexuelle Schwäche bei Frauen –
wirksame Hilfe ohne Hormone

Auch 40 % aller Frauen in Deutschland leiden an sexueller
Schwäche. Der Grund sind häufig hormonelle Umstellungen
in den Wechseljahren. Hormonpräparate, die dagegen Abhil-
fe versprechen, wollen viele Frauen aber nicht nehmen. Was
viele nicht wissen: Das natürliche Arzneimittel Deseo (rezept-
frei, Apotheke) kann auch bei Frauen wirksame Hilfe leisten –
und zwar ganz ohne Hormone.
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heute von den Fähig-
keiten dieses Volkes. 
Was nicht ganz so 
bekannt ist: Auch 
im gesundheitli-
chen Bereich waren 
die Maya äußerst 
kompetent. Sie ver-

Glück nicht verloren: Das 
uralte Geheimrezept der 
Maya wurde von Experten 
zu wirksamen Arznei-
tropfen gegen sexuelle 
Schwäche auf bereitet 
(Deseo, Apotheke). Seit-
dem schwören auch hier-

Schon die Maya
nutzten T. diffusa
als potentes
Aphrodisiakum

Sex erhalten bleiben. Dank
dieses alten Geheimrezepts
der Maya können
Männer hierzu-
lande ihre Man-
neskraft wieder
zurückerlangen.

DARMGESUNDHEIT

In der Erkältungszeit nehmen
viele Antibiotika. Was die
meisten nicht wissen: Sie
zerstören die Darmflora!
Die gute Nachricht: Exper-

ten haben nach dem Vorbild
der menschlichen Darmflora
einen einzigartigen Komplex
aus 10 Mikrokulturen in be-
sonders hoher Dosierung
entwickelt (Kijimea Basis 10,
Apotheke). Um für diese ei-
nen idealen Nährboden zu
schaffen, kombinierten die
Forscher sie zusätzlich mit
Biotin für den Erhalt gesun-
der Schleimhäute. So kann
Kijimea Basis 10 das natürli-
che Gleichgewicht im Darm
und damit das Wohlbefinden
wiederherstellen.

Für Ihren Apotheker:
Kijimea Basis 10
(PZN 11353115)

✂

Kijimea Basis 10 
(PZN 11353115)

✂

Sexuelle Schwäche – beispielsweise Erektionsstörungen oder sexuelle Erschöpfung – ist der Alb-
traum jedes Mannes. Für viele wird dieser Albtraum irgendwann bittere Realität: Fast die Hälfte
aller Männer ab 50 klagt über sexuelle Schwäche, bei den über 70-Jährigen sind es sogar zwei
Drittel. Doch mehr und mehr spricht sich ein brandheißer Tipp herum: Dank eines Geheimre-
zeptes der Maya kann sexuelle Schwäche in jedem Alter wirksam bekämpft werden.

Geheimrezept der Maya
schenkt Betroffenen
wieder Hoffnung

Sexuelle Schwäche:NEU: Mikrokulturen-
Komplex mit Biotin
„imitiert“ gesunde

Darmflora

NEU:
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